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13. Gesetz: Vorläufige Regelung allgemeiner Bestimmungen und des Verfahrens für die von den Behörden der 
Stadt Wien verwalteten Abgaben. 

14. Verordnung: Maximaltarif für das Wiener Platxfuhrwerksgewerbe (Taxitarif 1954) und :IW.derung der Betriebs­
ordnung) Abänderung. 

1.3. 
Gesetz vom 20. Oktober 1961, betreffend 
die vorläufige Regelung allgemeiner Bestim­
mungen und des Verfahrens für die von den 
Behörden der Stadt Wien verwalteten Ab-

gaben. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel 1 

In den Angelegenheiten der Abgaben der Stadt 
Wien als Land und Gemeinde gelten, soweit nidit 
Abgabenbehörden. des Bundes einzuschreiten 
haben, folgende Rechtsvorschriften: 

L Die Abgabenordnung vom 22. Mai 1931, 
Deutsches RGBI. 1 S. 161, in der am 31. Dezember 
1961 in Geltung gestandenen Fas&ung, soweit die 
die Abgaben der Stadt Wien regelnden Rechts­
vorsdiriften nichts anderes bestin1men; 

2. das Steueranpassungsgesetz vom 16. Oktober 
1934, Deutsches RBG!. l S. 925, in der am 
31. Dezember 1961 in Geltung gestandenen 
Fassung; 

3. die §§ 1 bis 10 des Bundesgesetzes vom 
9. Februar 1949, BGBI. Nr. 59, betreffend Zu­
stellungen im Bereich der Abgabenverwaltung; 

4. die §§ 1 bis 68 des Abgabenrechtsmittel· 
gesetzes, BGB!. Nr. 60/1949; 

5. die § § 1 bis 17 des Abgabeneinhebungs­
gesetzes 1951, BGB!. Nr. 87. 

Artikel II 

Mit dem Wirksamkeitsbeginn dieses Gesetzes 
wird § 26 Abs. 2 des Wasserversorgungs­
gesetzes 1960, LGBI. für Wien Nr. 10, auf­
gehoben. 
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Artikel III 

Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 1962 in Kraft. 
Die Bestimmungen des Artikels I verlieren mit 
Ablauf des 31. Dezember 1962 ihre Wirksam­
keit. 

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 

Jona. Kinzl 

1.4. 
Verordnung des Landeshauptmannes vom 
7. November 1961, womit die Verordnung 
des Landeshauptmannes vom 3. April 1954, 
LGBI. für Wien Nr. 13, betreffend den Maxi­
maltarif für das Wiener Platzfuhrwerks­
gewerbe (Taxitarif 1954) und Xnderung der 

Betriebsordnung, abgeändert wird. 

Auf Grund de. § 51 der Gewerbeordnung 
und des § 12 Abs. 2 des Gelegenheitsverkehrs~ 
gesetzes vom 2. April 1952, BGBI. Nr. 85, wird 
verordnet: 

Artikel 1 

Die nachstehenden Bestimmungen der Ver· 
ordnung des I~andeshauptmannes vorn 3. April 
1954, LGBI. für Wien Nr. IJ, betreffend den 
~taximaltarif für das Wiener Platzfuhrwerks~ 
gewerbe (Taxitarif 1954) und Änderung der 
Betriebsordnung, werden wie folgt abgeändert: 

!. § 1 Absclmitt I Abs. 1 hat zu lauten: 

HDie Strcckentaxe ist bei Berechnung des 
Preises der l•ahrt eines 'X'agens innerhalb des 
Gebietes der Stadt Wien in seinem jeweiligen 
Umfang anzuwenden und darf höchstens be~ 
tragen: für die ersten 332 m einschließlidi. der 
Grundtaxe 6 S, für jede weiteren 277 m 1 S." 

2. § 1 Abschnitt II Abs. 1 hat zu lauten: 

,,Die Zeittaxe ist bei Berechnung des Preises 
für Wartezeiten sowie auch bei Berechnung der 




